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Beilage zu Re . 83 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . « . April 1881 .

Deutschland .
A Leipzig , 4 . April . (Aus der Rechtsprechung !

des Reichsgerichts . ) Der zur Vertretung befugte ,
Theilhaber einer offenen Handelsgesellschaft verpflichtet
zwar nach außen die Gesellschaft durch seine Rechtshand¬
lungen , allein nach innen , d . h . gegenüber seinen Mitge¬
sellschaftern ist derselbe nur Miteigenthümer des Gesell¬
schaftsvermögens . Wenn daher ein solcher Gesellschafter
die für die Gesellschaft bestimmten Gelder einnimmt , aber
nicht zur Kasse abliefert , sondern sich rechtswidrig aneig¬
net , so macht er sich einer Unterschlagung des den andern
Gesellschaftern gehörigen Theils der Gelder schuldig .

Nach der Feststellung des angefochtenen Urtheils war
der Angeklagte eingestiegen , um zur Stillung seines Hungers
Lebensmittel zu entwenden , hat auch ein Stückchen Brod '
und Speck , die er in einem offenen Schranke fand , sofort
verzehrt , sich jedoch damit nicht begnügt , sondern auch zwei
Mark Geld , die neben jenen Lebensmitteln lagen , entwen¬
det . Hinsichtlich der Lebensmittel konnte wegen mangeln¬
den Antrags den Angeklagten gemäß ß 370 Straf -G .-B .
keine Strafe treffen . Die Geldentwendung ist von der
Strafkammer als einfacher Diebstahl angesehen worden ,weil das Einsteigen nicht zum Zwecke dieses Diebstahls
ausgeführt worden sei ; auf die Revision der Staats¬
anwaltschaft ist das Urtheil aufgehoben worden / indem der
Angeklagte sich bewußt sein mußte , noch andere Dinge ,als Lebensmittel zu finden , mithin , wenn er sich das Geld
aneignete , seine Absicht bei 'm Einsteigen eventuell sich auch
darauf bezogen hat .

Das in England errichtete Testament eines Engländers
hatte für seine im Großherzogthum Baden lebenden , ver -
heiratheten Töchter die Bestimmung getroffen , daß sie auf
eine lebenslängliche , unveräußerliche Leibrente beschränkt
seien , das Vermögen selbst aber von den Testamentsexe -
kutoren verwaltet und nach dem Tode der Töchter an
deren Kinder fallen solle . Da nach englischem Rechte die
Kinder kein Pflichttheils - Recht haben , so wurde die Rechts¬
wirksamkeit jenes Testaments auch hinsichtlich des in Baden
befindlichen beweglichen Vermögens des Erblassers an¬
erkannt .

Nach der Reichs - Civil -Proz .-Ordn . gewährt der gericht¬
liche Arrest auf Mobilien des Schuldners dem betreiben¬
den Gläubiger ein Pfandrecht , und um ein solches zu er¬
reichen , hatte ein Gläubiger , welcher die Konkurrenz ande¬
rer Gläubiger befürchtete , einen Arrest erwirkt . Bald
darauf ist gegen den Schuldner der Konkurs eröffnet wor¬
den und auf Klage des Massenverwalters ist der Arrest¬
befehl als eines gesetzlichen Grundes entbehrend aufge¬
hoben worden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 5 . April . Das „ Verordnungsblatt der General-

direktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 17 vom 2. April enthält :

1) Allgemeine Verfügungen betreffend : Statistikdes Waarenverkehrs und Erhebung von Wieggebühren .2) S onstig e B ekanntm ach ungen : Einnahmen aus dem
Thiertransport , Zerbrechen von Wagen - Fensterscheiben , Tarif
für die Baseler Verbindungsbahn , Mitteldeutscher Personen - rc .Verkehr , Westdeutscher Verband , Norddeutsch -Schweizerischer
Verkehr , Rumänffch - Galizisch -Deutscher Verkehr , Deutsch - Italie¬nischer Verkehr , Mitteldeutscher Verband , Süddeutscher Verband ,Verkehr Basel - , Mittel - und Westschweiz , Wagen für Oel - rc .
Transporte , Bierwagen des Bierbräuhauses Budwcis , Mit¬
theilungen über auswärtige Verwaltungen .

Karlsruhe , 5. April . „ Sicherste Hilfe gegen Gicht und
Rheumatismus und deren Folgen "

, so lautet die Ueberschrift
einer Ankündigung , mit welcher der „ erste und alleinige Erfinder
der verbesserten Gichtketten und Gichtapparate "

, AdolsWinter
in Stettin , das leidende Publikum auf seine Menschenfreund - ,liche, heilbringende Erfindung aufmerksam zu machen sucht . In
diesem Schriftstücke heißt es wörtlich : „ Mein Apparat heilt inner -

Ein Besuch bei dem Fernsprechamte in
Mülhausen i. E .

Es ist 9 Uhr Morgens vorbei . Der Schnellzug hat uns in
wenig mehr als zwei Stunden von Straßburg nach der stolzen
Industriestadt des Oberelsasses gebracht , welche ihrer alten Be¬
rühmtheit mit Hilfe der Reichs -Telegraphenverwaltung den neuen
Vorzug hinzusügen gewußt hat : als die erste in Deutschland die
wunderbaren Leistungen des Fernsprechers dem geistigen Verkehre
ihrer Bewohner in ausgiebigster Weise dienstbar zu machen .

Mit aufwärts gerichteten Blicken neugierig nach den Zauber -
fädcn spähend , welche hoch über unseren Häuptern hinweg den
Gedankenaustausch der Mülhäuser Arbeiterfürsten und Fabrik¬
direktoren vermitteln , überschreiten wir vom Bahnhofe kommend
den Rhein -Rhonekanal . Nach wenigen Minuten entdecken wir
den ersteu Draht , ein zweiter , ein dritter und vierter kommen
von verschiedenen Seiten hinzu ; die Linie wird stattlicher , je
weiter wir sie verfolgen ; sie vereinigt sich mit einer zweiten nicht
minderdrähtereichen ; an luftigen Eisengestängen streben sie über
die Dächer fort dem gemeinschaftlichen Mittelpunkte zu.

Wir betreten die Centralstelle . Der diensthabende Beamte er¬
klärt uns in zuvorkommender Weise die innere Einrichtung , dazu
bestimmt , nach Wunsch der Leitungsinhaber Draht mit Draht
schnell und sicher zu verbinden . Zwei Umschalte -Vorrichtungen
für je SO Leitungen sind in Benutzung , für eine dritte ist der
Platz vorgesehen . Die Umschalter sind mit Klappen versehen ,deren Abfallen wie bei einem Hoteltelegraphen die Nummern derrufenden Stellen erscheinen läßt .

Bon Nr . 27 fällt , durch einen leisen Fingerdruck des fernen
Sprechlustigen veranlaßt , die Klappe ab . „Was beliebt ? " fragtder Beamte durch den immer bereiten Hilfsapparat . „BitteNr . 63 ! " tönt es zurück. Antwort : „Sind verbunden ! " — und

liche wie äußerliche Krankheiten ; solche , die bis jetzt unheilbar
waren , werden unter meiner Garantie durch meinen Apparat ge¬
heilt . Magenleiden , deren Namen unzählige sind , Nerven¬
schwäche, Unterleibsleiden , alte rheumatische Wunden werden zu¬
sehends durch' meinen Apparat geheilt , da die größten Schmerzen
schon beim Anlegen des Apparats verschwinden . Beweis : meine
Garantie .

" Am Schluffe folgen die bekannten unzähligen Atteste
von angeblich geheilten Gutsbesitzern , Pfarrern , Gemeindevor¬
ständen und sonstigen Honoratioren , worin diese unter Bezeigung
wärmsten Dankes für die ihnen gewordene Hilfe um Zusendungweiterer 20 , 30, SO Apparate bitten .

Wir würden von diesem Schwindel , von dem man glaubensollte, daß nur die äußerste geistige Beschränktheit ihm zumOpfer fallen könne, kaum besondere Notiz nehmen , wenn wir
nicht die Erfahrung gemacht hätten , daß selbst Gemeindebehördendie Zuschriften und Anpreisungen des Herrn Winter einer ernsten
Aufmerksamkeit würdigen bestrebt sind , ihre leidenden Orts¬
genoffen der von Jenem verheißenen Heilkräfte theilhaftig zumachen . Als Beispiel hiefür möge folgende Zuschrift des Ge¬
meinderaths in N . an den hiesigen Orts - Gesundheitsrath dienen :

„Wohllöblicher Orts - Gesundheitsrath Karlsruhe .Im Monat Dezember v . I . wurden an hiesiges Bürgermei¬
steramt 5 Ankündigungen wie das Beiliegende gesandt . Man
wäre hierorts geneigt , von den angepriesenen Gichtketten oder
Gichtapparat Gebrauch zu machen, allein es tauchen bei uns
aus dem Grunde an der Heilkraft der Apparate Zweifel auf ,weil die Gichtketten im Einzelverkauf zu 10 M . , im Mafsenver -
kauf aber per Stück zu 3 M . abgegeben werden - Da aber mit
dem IS . d . M . die Begünstigung letzterer Art abläuft , bitten
wir Wohldenselben um gefällige Auskunft darüber , ob mau dort -
seits den genannten Heilmitteln Heilswirkung zuschreibt oder ob
vielleicht die von Ad . Winter in Stettin so sehr empfohlenen
Apparate Schwindelsache ist. "

Dieses von dem Bürgermeister und sechs Gemeinderaths - Mit -
gliedern Unterzeichnete Schreiben beantwortete der hiesige Orts -
Gesundheitsrath durch Uebersendung einer Sammlung von gegenverschiedene Geheimmittel , Kuren » , dgl . veröffentlichten Bekannt¬
machungen und Warnungen mit dem Anfügen , daß darunter aufSeite 5 auch eine solche bezüglich der Winter 'schen Gichtketten
sich befinde , woraus zur Genüge ersehen werden könne, was vondem fraglichen Erzeugniß und seiner Empfehlung zu halten sei.Wir bemerken noch, daß der Orts - Gesundheitsrath sich s. Z .selbst solche „ Gichtapparate " zur näheren Prüfung hat kommen
lassen. Dieselben bestehen lediglich in einem aus Zink und Kupfergefertigten Kettchen , an welchem ein aus Draht geflochtenesKreuz und eine geschloffene Kapsel befestigt sind . Zwei solcheKapseln wurden geöffnet und es ergab sich, daß die eine mit
Kampherpulver , die andere mit Sägmchl gefüllt war .

>< Aus Bade « , 4 . April . Die Großh . bad . Militär -
Wittwenkasse besitzt nach der veröffentlichten Uebersicht einVermögen von 4,176,343 M . auf Schluß des Jahres 1880 . Dielaufenden Einnahmen betrugen 299,S96 M . , worunter 23,831 M .Beiträge der Mitglieder und 210,131 M . Kapitalzinsen . DenEinnahmen stehen 276,558 M . laufende Ausgaben gegenüber ,darunter Wittwen - und Waisenbenefizien im Betrage von200,046 M . Die Zahl der beitragenden Mitglieder hat sich im
Vorjahr um 18 vermindert und beträgt noch 663 . Der Standder Wittwen - und Waisenfamilien ist in der ersten (Offiziers -)Klasse unverändert , 181, gebliebenem der zweiten Klasse (Unter¬
offiziere und Soldaten ) hat sich ein Zugang von 8 gegen 5 Ab¬
gang ergeben ; der Stand ist 261. — Im Jahr 1880 hat das
Vermögen eine Zunahme von 21,500 M . erfahren . — Die
Anstalt ist bekanntlich eine seit 1 . Juli 1871 geschlossene , welche
seit dieser Zeit keine neuen Mitglieder aufnimmt .

Für den Amtsbezirk Bruchsal wurden zu Mitgliedern des
Bezirksrathes von Großh . Ministerium des Innern die Herren
Privatmann K . Memmwarth und Fabikant A . Gamber von
Bruchsal , Kaufmann E - Nopp von Philippsburg und Bad¬
inhaber K . Sigel von Langenbrücken ernannt . — Für den Amts¬
bezirk Bühl die Herren : O - Schütt , Sägmühlenbesitzer in
Bühlerthal ; W . Kelterer . Oekonom in Hub ; F . Seiler , Bürger¬meister in Schwarzach ; I . Jörger , Bürgermeister in Oberwasser .— Für den Amtsbezirk Rastatt die Herren : Fabrikant A .

. . Stemmle von Waldprechtsweier , Bäcker S . Klein von Durmers¬
heim , Gastwirth G . Wörther von Söllingen , Holzhändler M .
Wunsch von Ottenau .

im selben Moment ist die Verbindung ausgeführt und die Klappe
wieder angedrückt . Nr . 63 muß der Nr . 27 sofort geantwortet
haben , denn nach einer halben Minute fällt Klappe 27 nochmals
ab , zum Zeichen, daß die Unterredung beendet ist . Der Beamte
löst die Verbindung , drückt die Klappe wieder an und harrt
neuer Aufträge . Nachdem wir länge Zeit und mit steigender
Verwunderung diesem Spiele der Klappen zugesehen , welches
uns von der Lebhaftigkeit und Mannigfaltigkeit der Stadtbe¬
ziehungen , aber auch von dem enormen Nutzen und Zeitgewinn
durch den Fernsprecher eine Vorstellung gibt , tritt allmälig Ruhe
ein , endlich steht das Gefecht auf der ganzen Linie still . „ Die
Herren frühstücken jetzt," erklärt uns der Beamte , „ in einer halben
Stunde wird das Geschäft noch bester gehen .

"
Wir benutzen die Pause , uns die eben so zierlichen wie zweck¬

mäßigen Einrichtungen anzusehen , welche bestimmt sind , Ruf¬
glocken ertönen zu lasten , eigentliche Telegramme von den Theil -
nehmern an der Fernsprecheinrichtung aufzunchmen und sie an
das Haupttelegraphenamt weiterzugeben u . s. w . ; wir wagen
endlich einen Aufstieg auf den das Gebäude krönenden Thurm ,
welcher die aus allen Richtungen der Windrose herankommenden
Drahtleitungen aufnimmt . Wie im Mittelpunkte eines gewaltigen
Kreuzspinnennetzes kommen wir uns da oben vor , und die por¬
zellanenen Jsolirglocken glänzen im Sonnenstrahle wie Thau -
tropfen darinnen . Es muß eine schwierige Arbeit gewesen sein ,bis dieses Drahtnetz über die ganze Stadt ausgebreitet war ;
doch ist, wie unser technischer Cicerone versichert , die Aufgabe bei
dem Praktischen Gemeinsinne der Einwohnerschaft ohne wesentliche
Schwierigkeiten gelöst , und namentlich die Erlaubniß zum Auf¬
stellen der eisernen Rohrständer auf den Giebeln der dazu aus¬
ersehenen Häuser nirgends versagt worden .

Vom Thürmchen herabgestiegen , verabschieden wir uns auf dem
Centralbureau . Die Frühstückszeit der Herren Fernsprechtheil -

Eine neueste Anordnung der Generaldirektion der großh . bad -
Staatsbahnen bestimmt : Mit Rücksicht auf die bei'm Zer¬
brechen v o n W a g en - F enst ersch eib en durch die Rei¬
senden oft entstehenden sehr unliebsamen Erörterungen zwischen
diesen und dem Fahr - resp . Stationspersonal sowie im Hinblick
auf die Geringfügigkeit der aus dem Einzug der hiefür vorge¬
sehenen Entschädigungstaren erwachsenden Einnahmen wird hier¬
mit bestimmt , daß von den Reisenden die Entschädigungsgebührenfür das Zerbrechen von Fensterscheiben an Personenwagen der
diesseitigen Bahn nur noch in den Fällen einzuziehen sind , in
welchen vorausgesetzt werden kann, daß grobe Fahrlässigkeit oder
böswillige Absicht Vorgelegen hat . Zufolge getroffener Verein¬
barung mit der Direktion der Main - Neckarbahn hat diese mildere
Praxis fortan auch bezüglich der in dem Gemeinschaftsverkehr
laufenden Personenwagen der beiderseitigen Bahnen Anwendung
zu finden .

Landwirthschaftliche Besprechungen «nd VersammlungenBade « . Sonntag , den 10. d . M . , Nachmittags 3 Uhr , im
Hirsch zu Sinzheim landw . Besprechung über Schweinezucht und
Wiesenbau (Be - und Entwässerung ).

Ladenburg . Sonntag , den 10. d . M . . Nachmittags 3 Uhr,in Schriesheim im Gasthaus zum Deutschen Hof landw . Be¬
sprechung . Tagesordnung : 1) Obstbau , eingeleitet durch den
Vorstand der Großh . Obstbau -Schule , Hrn . Nerlinger von Karls¬
ruhe ; 2) gesetzliche Vorschriften für künftige Tabakspflanzungen ,eingeleitet durch Hrn . Inspektor Hoffmann von Kirschgartshausen .

Tanberbischofsheim . Sonntag , den 10. d . M . , Nachmit¬tags 27r Uhr , Bezirksversammlung im Saale des Gasthauses
zum Deutschen Hof dahier . Tagesordnung : Rechnungsablagefür das verflossene Jahr und Aufstellung eines Voranschlags fürdas Jahr 1881 ; hiermit verbunden eine Besprechung „ über Buch¬
führung "

, eingelcitet von Hrn . Landwirthschaftsinspektor Martin .
Waldkirch . Sonntag , den 10. d . M . , Nachmittags 3 Uhr,landw . Besprechung in der Bierbrauerei von Bajer am Stollen

(Gemeinde Bleibach ) über Obstbau , eingeleitet durch Hrn . Rektor
Gsell von Hochburg .

Literatur -Anzeigen .
,>Das Magazin für die Literatur des In - und Aus¬landes " (50 . Jahrgang 1881. Herausgeber Eduard Engelin Berlin , Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig )

enthält in seiner neuesten Nummer : Poesie : Fünf Sprüche(Otto Roquette ) . — Aus fremden Zungen : Edmondo de
Amicis , Holländische Landschaft . — Sevilla . — Guido Mazzoni ,Die Post . (Deutsch von Woldemar Kaden ) . — Deutschland :
Setzerscholien zu Eduard Lasker : „ Wege und Ziele der Kultur -
entwickiung "

. I . (Peter Simplex , ein Setzer ) . — England :
Englische Jfraelitenschwärmer . Die Abstammung der Engländervon den Israeliten und der Weltuntergang im Jahre 1882 (O .E . von Wurmb -EhSnern ) . — Fankreich : Alfred de MuffetI . (Alfred Meißner ) . — Italien : Edmondo de Amicis , „ Poesie "
(Robert Hammerling ). — Dänemark : Ungedruckre ReisebriefeAndersens an eine deutsche Freundin , l . Rußland : IwanTurgenjew (August Scholz ) — Kleine Rundschau : Kreu¬ziget ihn ! — Literarische Neuigkeiten . — Aus Zeit¬schriften . — Bibliographie der neuesten Er¬sch einungen . Wir können diese älteste deutsche Wochenschriftunfern Lesern , die Interesse an den wichtigsten Erscheinungen aufallen Literatnrgebieten nehmen , angelegenlichst empfehlen , zumalder billige Preis von Mark 4 .— pro Quartal ( 13 NummernL 32 Spalten in gr . 4°) sie allen gebildeten Familien zugäng¬lich macht .
„ Erholungsstunden ", Neue deutsche Romanzeitung , redigirtvon 1>r . Albert Weigert . V : . Jahrgang . Nr . 13 bis 16 .(Breslau , S . Schottlaender . 1881.)Seitdem wir das letzte Mal dieser trefflichen Zeitschrift ge¬dacht , ist sie in regelmäßigem Fortgänge geblieben . Der großeRoman, , Ein Vierteljahrhundert "

, von B . Uoung , hat gehalten , waser versprochen , und gewährt eine interessante Lektüre , wir habenunter den Mitarbeitern klangvolle Namen gefunden und von nochnicht so bekannten Autoren sind uns novellistischeDichtungen vonH . v . Nostiz , H . Willfried , L . Freimann besonders reizvoll undbedeutend erschienen. — So ist die Zeitschrift in der That , wassie zu sein versprochen : eines der besten deutschenUnterhaltungs -blätter , ein Familienblatt für alle Kreise. Und was uns vondem kommenden Inhalt mitgetheilt wird , rechtfertigt die Hoff¬nung auf immer weitere Verbreitung dieser Zeitschrift . Einneuer , spannender Roman „ Der Erbe von Mortella " wird näch¬stens beginnen und eine Anzahl hervorragender Dichtwerke sind schonerworben .

nehmer scheint inzwischen vorüber zu sein ; denn jetzt fällt Klappeum Klappe , und zwei Beamte haben alle Hände voll zu thnn ,den vielen deutsch und französisch zum Ausdruck gebrachten
Wünschen gerecht zu werden . Aber Alles geht glatt und sicher.Nur Einer . der es eilig zu haben scheint , zeigt sich ungeduldig ,weil ihm sein drahtverbundener , aber vermuthlich gerade ab¬
wesender Partner nicht gleich antwortet . Da ist freilich schwer
zu helfen : indeß das freundliche Centralbureau übernimmt auch
in diesem heiklen Falle die Vermittlerrolle und verspricht , den
Säumigen zu benachrichtigen, sobald er auf wiederholtes Anrufen
sich gemeldet haben wird .

! Im Durchschnitt werden täglich 150 Verbindungen hergcstellt ,
^ also Zwiegespräche gehalten (bei vorerst 70 Th eilnehmern ) ; die
> Gespräche dauern gewöhnlich 1 - 3 Minuten und fallen haupt -
! sächlich in die Zeit von 8—12 Vorm , und von 2—6 Nachm . ; an
^ Sonntagen werden nur wenige Verbindungen , und diese fast nur

Vormittags , verlangt .
^ Wir verlassen die Anstalt in dem Bewußtsein , an der Wiege
! eines vielversprechenden Kindes der unaufhaltsam fortschreitenden
! Kultur unserer Zeit gestanden zu haben . Zum Andenken dürfen

wir ein gedrucktes Verzeichniß der ersten 70 Theilnehmer mit -
nehmcn , einmal geordnet nach dem Alphabet mit Angabe der

^ Nummer und sodann nach der Nummernfolge , die , immer die
^ benachbarten Theilnehmer zusammenfassend , allmälig die ganze
! Stadt durchschreitet .
! Dieser , dem „ Mannheimer Journal " vom 29. v . M . ent -
! nommencn Schilderung können wir die Bemerkung beifügen , daß

auf Grund der Anmeldung von 50 ersten Geschäftsfirmen inMannheim die Handelskammer daselbst die Einrichtung des Stadt -
Fernsprechers auch in Mannheim beantragt hat , dieser Antragvon dem Staatssekretär Or. Stephan bereitwilligst genehmigtworden und die Vorarbeiten zur alsbaldigen Ausführung bereitsim vollen Gange sind.



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichtvom 4. April . Frankfurt : steigend. Deutsche
Staatspapiere kaum verändert. Ocsterr . - Ungar . Renten höher ,
namentlich Ungar . Goldrente ; auch Russen um ' -«—" ,Proz . höher .
Oesterr . Prioritäten günstig, Südbahn 6proz. 99 ' , ; 3proz. 56 °/, .
Staatsbahn 3proz. 76"/- . Gotlhardbahn -Oblig . 97V? . Loose
recht beachtet . Oesterr . Bahnen fester , Deutsche nur theilweise .
Banken meistens etwas bester . — Die Abendbörse war fest.
B erlin : sehr fest. Krcditaktienlebhaft. Staatsbahn gefragt.
Für Bahnen und Banken Kauflust. Bergwerke schwach. Renten
steigend . Geld 2 °/, Proz .

Wien : sehr fest. Oesterr . und Ungar . Renten um Proz.
und mehr höher . Bahnen und Banken höher .

Paris : bewegt ; Französ . Renten etwas schwächer. Oesterr .
Goldrente niedriger. Goldrussen '/« Proz . höher . Schluß matter.

Frankfurter Produktenbörse vom 4. April. (Frkf. Ztg .)
Weizen fest. Roggen unverändert . Gerste do. Hafer do. Oel -

saaten do . Rüböl do . Branntwein do .
Weizen (per 100 Kilo) *) netto effekt. hiesiger und Wetter¬

auer 24— V? , fremder 24—' /« , per diesen Monat 24.
Roggen (Pr. 100 Kilo) **) netto effektiv hiesiger 21 '/, — 22,

fremder 21 '/, — 22 . per diesen Monat 21 ' /, .
Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18 ' /?—20 , fremde 19 ' /,—21 .
Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 14 '/,—16, fremder

14 ' /, — 16 ' /, , per diesen Monat 14 ' /? .
Oelsaaten (per IM Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen — .

*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht Pr. IM
Liter.**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgewicht Pr. IM
Liter.

Rüböl (per 50 Kilo netto) ***) effektiv ohne Faß hiesiges 30,
in Parsten von 50 Ztr . , eff . ohne Faß fremdes in Partien
von 50 Ztr . per diesen Monat — , per Oktober — .

Branntwein (50°/, Drall , per IM Liter) effektiv ohne Faß 47 .
Im Gegensatz zu der Geschäftsgestaltung des vorwöchentlichen

Marktes war die heutige Tendenz eine sehr feste , der Verkehr
aber ein sehr beschränkter , indem durch wesentlich höhere For¬
derungen, welche sich auf die in Norddeutschland aufwärts trei¬
benden Preise stützten , der Absatz in Brodfrüchten sehr erschwert
war . Für Wetterauer Weizen wurden 24' M . gefordert , aber
nur in vereinzelten Fällen dieser Preis bewilligt. Roggen still .
Gerste geschästslos. Hafer im Preise nachgebend . Wir notiren :
Weizen , hiesiger und Wetterauer 24 ' /, M . , kurhesstscher 23 ' /,—
"/ M -, Roggen , Pfälzer 21 "

4—22 M -, französischer 21 "/»—22 M -,
Gerste, fränkische 19 '/,—20 '/, M -, Pfälzer 19"/»—20"/» M . , Hafer ,
altbaperischer 15 ' /«—' /? M . , Württemberger 15 ' !?— "/« M . , Saat¬
hafer 17 M . Alles Per 100 Kilo effektiv loco hier.

/ Mannheim , 4. April . (Rabus L Stoll .) Seit einigen
Tagen ist die Witterung wieder etwas unfreundlicher , doch stört
sie die begonnenen Feldarbeiten und die Bestellung der Früh¬
jahrs -Aussaat nicht . — Die neuerdings höheren Berichte von
Amerika haben auch hier die Stimmung mehr befestigt ; unter
diesem Einfluß verlief auch der heutige Markt für Weizen und
Roggen in guter Haltung . vernachlässigt dagegen blieb Gerste
und Hafer unverändert . Weizen 21 ' /, » 24 '/, M - , Roggen 20'/,
ä 21 ' ,- M . , Gerste 18 '/, L 19 M . . Hafer 15 ä 15 ' /, M . Alles
per 100 Kilo ncrto. — Das Samengeschäft neigt sich allmälig
für diese Saison dem Ende zu und beschränkt sich in Rothsaat
auf die allerdings reichlich einlaufenden Nachzügler für dringenden
Bedarf , während für Luzerne noch einige größere Abschlüsse auf

***) Auf Lieferung mindestens 37 ° nach Fischcr ' s Oelwage und
incl . Faß mit Eisenband.

Meinung zu Stande kamen ; Esparsette wurde in kleinen Posten
gehandelt ; Gelbklee ohne alles Geschäft ; Weiß- und Schweb.
Klee unverändert . Heute sind zu notiren je nach Qualität :
Rothsaat 70 ä 110 M . . Luzerne IM ä 135 M . , dto . Provencer
140 ä 145 M . . Esparsette 35 ä 36 M . . Gelbklee 20 ä 35 M . ,
Weißklee 115 ä 120 M . , Schweb. Klee 120 ä 130 M . Alles per
IM Kilo brutto .

Berlin , 4. April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April -Mai 218 .— , per Mai -Juni 218 . — , per Juni -Juli
218 .—. Roggen per April- Mai 206 . , per Mai - Juni 200 .—,
per September -Oktober 172 .50 . Rüböl toco 52 . — , per April -
Mai 51 .80, per September - Oktober 54.75 . Spiritus loco 54 . 10,
per April-Mai 55 .30, per Juni -Juli 66.40, per August- Septem¬
ber 57 .30 . Hafer per April-Mai 154 .25 , Per Mai -Juni 154 .25 .
Petroleum Per April 24.70.— . Weizenmehl loco Nr . 0.29 .— ,
Nr . M . 30 .— . Roggenmehl loco Nr . 0.29 .50 . per April -Mm
28.— , per Mai -Juni 27 .40, per Juni -Juli 26.75. Kalt .

Köln , 4 . April . Weizen loco hiesiger 22 . 75 , loco fremder
22 .50 , Per Mai 22 .50 , per Juli 22 .35. Roggen loco hiesiger
21.50 , per Mai 20 .85 . Per Juli 19 .70 . Hafer weo 16 .50. Rüböl
loco 29 .—, per Mai 27 .80, Per Oktober 28.40.

Paris , 4. April . Rüböl per April 70 .75, per Mai 71 .25,
per Mai -Aug . 72 .— , per Sept .-Dez . 73 . 75. — Spiritus per
April 59 .75 per Sept . -Dez. 57 . 75. — Zucker, weißer , dispon -
Str . 3, per April 67 .80 , per Mai -Äug . 69 .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per April 63.10, per Mai 62.75, per Mai -Äug . 62 . —,
per Sept .-Dez . 59 .50 . — Weizen Per April 29 30 , per Mm
29 .—, per Mai -Aug . 28 .60, per Sept .-Dez . 27 . 75. — Roggen
per April 22 .75 , per Mai 22 .75, Per Mai -Aug . 22.25, per
Sept .-Dez. 19 .25 .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Feste NeduktionsverhLltniffe : 1 Thlr . 3 Rink . , 7 Gülden südd . und holländ .
— 12 Rink., i Gulden ö. W . — 2 Rml. , 1 Franc 80 Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl . 97V,

. 4 , fl . 100 " /,«
. 4 . M . 101 ' ,,

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /«
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 101 " ,
Preußen4 ' /? °/oCons . M . 105 "/«

„ 4°/« Consols M . 101° ',
Sachsen 3°/, Rente M . 79
Wrkbg .4 '/?Obl . v .77/79M . 106 ' /,

„ 4Obl .v .1875/80M. 101 ' /»
Oesterreich 4 Goldrente 81 °/,

„ 4'/,Silberrentefl . 66 ' °/ >«
„ 4 '/5Papierrcntefl. 66

Ungarn 6 Goldrente fl . 99° ,
Rumänien 6 Obligat , fl . 98 ° ,
Rußland 5Obl . v .1877 M . 93 ° ,

„ 4Obl . v . 1880R . 75"/«
„ 5 H .Orientanl .PR . 60' ?

Schweiz4' /?Bern . v .1877F. 102"/,
Spanien lÄusl .Rnt .Piafl . 22 ' /«
N.-Amer.4 ' /? C .Pr.189lD . 111 ' /s

. 4 <Lons .vr .1907 .D . 113"/s

Bank - Aktie «.
4'/-DeutscheR.-Bank M . 146° ,
4 Badische Bank Thlr . 109" '«
5 Basler Bankverein Fr . 200
4 Darmstädter Bank fl . 148
4 Disc .-Kommand- Thlr . 179 '/,
5 Franks. BankvereinThlr . 105"/,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 2587 ,
5 Rhein. Kreditbank Thlr . 110' /,
5 D . Effekt- u. Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 131' /, ,
4 Sd . Bod . -Kr . -Bk. 80°/»

einbezahlt Thlr . 133 ' /2
Eisenbahn-Aktien .

6Cöln -Minden -St .Thlr . 150' /,
4Heidelberg-SpeyerThlr . 56 " /,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 92' /, ,
4Mcckl . Friedr . -FranzM . 145 ' /,
4' /? Pfälz . Maxbahn Thlr . 127
4 „ Nordbahn Thlr . 98' /, ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 145 ' '«
6 ',0 Rhein-Stamm Thlr . 163

Frankfurter Kurse vom
5 Böhm . West - Bahn fl. 230 "/«
5 Elisabeth- Bahn fl. 182 ' /,
5 Gal . Karl - Ludw . -B . fl. 237
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 261
5 Oest. Süd - Lombard fl. 98
5 Oest. Nordwest fl . 175
5 „ , Uit. ö . fl . 215 ' /,
5 Rudolf 141 '/,

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /sHeff . Ludw . conv . Thl . 104
4' /2 Mälz . „ M . 101" , ,
5 Elisabeth l . Em . fl . 86 "/,
5 „ Gisela fl . 88"/.«
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 88 "/«
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl. 91 ' /«
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 70°/,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /»
5 Oest. Nordw . I«it . fl . 89 ' /«
5 „ , Uit 8 . fl. 88"/»
5 Gotthardt —kllSer . Fr . 97 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99 ' /,

4 . April
Prior

188 !. .
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 " ,«
5 Oest . Staatsb .-Prio . fl . 104 ' /,
3 dto . I— Vtll L . Fr . 76/ «
3 dto . IX Fr . 75 '/,
3 Livor. Uit. 6,v1u . l) 2 „ 56" /«,
5 ToscanerCentral Fr . 91 ' /,

Pfandbriefe .
4 ' /, Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 102
4 dto . 98'/«
5Preuß . Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 113 '/?
4 > dto . „ ä im M . . 100
4' /, Meining . Hyp .-Bank 101 '/,
5Oest.Bod .-Crd . -Aust .fl . IM "/.
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 85' /, ,
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99" »
4'/,°/, dto . 102 ' /,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100134 '

.. ,
4 Bayrische
3'/? Preußische
3 ' /? Cöln-Mind .
4 Mein . Pr .Pfdb .

IM 135 ' /,
IM 152 '/,
IM 131 ' /,
IM 121 ' /«

1 Ara — SO Pfg., I Psd . Ä Rml., 1 Dollar - Rmk. 4. 2S Pfg ., I Sil »«
' "

rubel — Rml. S. A Pfg.. . Mar ! Bank» - - Rmk. 1. SV Pfg .

3 Oldenbmger Thlr . 40 126"/«
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 114"/«
5 , V. 1860 „ 500 125°/, ,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93 ' /,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 178 .60
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .—
Meininger fl. 7-Loose 26 .50
Oest. fl. 100-Loosev . 1364 320 .—
Oester. Kreditloose fl . IM

von 1858 354 —
Ansbach-Gunzenhausen 37 .90
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .50
Unaar .Staatsloose fl .100 227 . -
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .80
Mailänder Fr . 10-Loofe 15 .40

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz fl . IM 174 .30
Amsterdam kurz fl. IM 169 .—
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Dukaten 9.55—59
Dollars in Gold 4 .27
20 Fr .-St . 16 .16—20
Ruff . Imperials 16. 71— 76
Sovereigns 20.41— 46
Städte -Obligatione» , «nd

Industrie - Aktie «.
4 Karlsruher Obligat . —
4' /» Mannheimer „ —
4' /r Pforzheimer „ —
4 ' /» Baden - Baden „ —
4'/? Heidelberg Obligat . 101 '/,
4 Konstanzer _ ^

—

Ettlinger Spinnerei o . Zs . 108
Karlsruh . Maschmenf. dto . —
Bad . Zuckerfahr . , ohne Zs . 66 ' /?
Lothringer Eisenwerke 55
3°t°Deutsch .Phön . 20°/,Ez . 190
4RH .HyP.-Bk.50°/»bz.Thl . 113 " «
ReichsbankDiscont 4°/ ,

. Lombard 5°/?

C .650 . Gemeinde Emmingen ab Egg , Amtsgerichtsbezirks Engen .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechtrn.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Emmingen ab Egg » Amtsgerichtsbezirks Engen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges. - u . V . -Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte, unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das -Fortbcstehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar hei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Emmingen ab Egg , den 3. April 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär:

Bürgermeister Gnirß . Konrad Stä r k.
Bürgerliche Rechtspflege , lung ^ restlicher 3442 M . 85 Pf . nebst

Leffentliche Zustellungen .
C .544 . 2 . Nr . 4410. Karlsruhe .

Die Wittwe des Georg Krieg , Karo-
line, geb . Schuhmacher zu > Rastatt ,
vertreten durch Rechtsanwalt Stigler
von da , klagt gegen den ledigen Anselm
S eitz von Riederbühl , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegenUn¬
ergiebigkeit eines liegenschaftlichen Voll¬
streckungsobjektsdurch die seinen Werth
vermindernde Lust eines Wohnungs¬
rechts zur Befriedigung einer der Klä¬
gerin erbschaftlich zugefallenen Forde¬
rung aus Darlehen , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Gestattung der vollstreckungZweisen
Veräußerung jenes Objekts ohne Rück¬
sicht auf besagte Last , auf deren Gel¬
tendmachung die Mitberechtigte Karl
Seitz Wittwe bereits verzichtet habe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Ul . Kammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 15 . Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. März 1881 .
Amann ,

Gcrichtsjchreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

C .543 . 2. Nr . 4430. Karlsruhe .
Die Gebrüder Korn zu Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Böckh zu
Karlsruhe , klagen gegen die Bäcker Karl
Wilhelm Hermann 's sammtverbirid-
liche Eheleute in Pforzheim , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , ans
Darlehen vom Jahr 1877 im Betrage
von 4500 M . , mit dem Anträge auf
Verurrheilung der Beklagten unter
sammtverbindlicherHaftbarkeit zur Zah¬

lung restlicher 3442
6°/, Zins vom 1 . Juli 1878 und auf
vorläufige Vollstreckbarerklärung des
ergehenden Urtheils , und laden die
Beklagien zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die U . Kammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Montag den 27. Juni 1881 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . März 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
C .557 . 1 . Nr . 4421 . Ueberlingen .

Die kath . Pfarrei Nesselwangen be¬
sitzt auf Gemarkung Neffelwangen fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Plan Rr . 1 , Grundstücks -
Nr . 45 : 6 a 95 gw Hofraithe,
1 a 34 qm , 2 a 85 qm und 8 a
07 gm Hausgartcn u. 1 «. 08 gm
Weg , östlich an Thomas Herbst
und Friedhof , westlich an Johann
Mayer , Thomas Herbst und Jo¬
hann Griß , südlich und nördlich
an den Gemeindeweg grenzend ;
Plan Nr . 10 , Grundstücks -
Nr . 219 : 79 a si gm Wiesen
im Gewann Briel , an Johann
Mayer , Anselm Stöcker , Spar¬
kasse Stockach und den Gemeinde¬
weg grenzend :

3. Plan Nr . 15 , Grundstücks -
Nr . 395 : 41 a 41 gm Ackerland ,
Gewann Lattenacker , einerseits
Johann Mayer , anderseits Jo¬
hann Griß .

Beim Mangel eines Eintrags dieser
Liegenschaften im Grundbuch beantragt
die kathol . Pfarrei Nesselwangen das

2 .

Aufgebotsverfahren .
Es werden daher alle Diejenigen,

welche an den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in dem Grund - und Unter-
pandsbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
Verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Mittwoch den 18 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermine anzu-
welden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Ueberlingen, den 19 . März 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Fromherz .

C .599 1 . Nr . 2437 . Schopfheim .
Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Oeffentliches Aufgebot :
Johann Oswald , Nagelschmied in

Sallneck , besitzt ohne Erwerbsurknnde
und Eintrag im Grundbuche auf der
Gemarkung Sallneck 13 Ar 15 Meter
Acker im Ofel , neben Jakob Friedrich
Wagner von Sallneck und Johann
Tanner von Schopfheim. Auf Antrag
der Borschußbank Schopfheim , als
Gläubigerin des Besitzers, werden alle
Jene , welche in dm Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an dieses
Grundstück ansprcchen , aufgefordert,
solche in dem auf

Mittwoch den 18. Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Schopfheim , den 30. März 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
Konkursverfahren.

C .648 . Nr . 9125 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Kaspar Jakob
Fetz er in Mannheim wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts I.
dahier vom Heutigen aufgehoben.
; Mannheim , den 2 . April 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
C .645 . Nr . 1999 . Gernsbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns August Brecht
zu Gernsbach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 21 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Gernsbach , den 1 . April 1881 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C . 582 . 2. Nr . 2599 . Lahr . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Holzhändlers Gustav Sei¬
denspinner in Lahr ist zur PEfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 22 . April 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst
anberaumt . _

Lahr, den 18 . März 1881 .
Eggler ,

! Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts,
i Bekanntmachung.

C .641 . Nr . 3295 . Mosbach . Das
Konkursverfahren über das Verlafsen-
schaftsvermögen des Louis Rohr -
mann von Obrigheim ist nach heute

, stattgehabtem Schlußtermin beendigt
! und daher aufgehoben,
j Mosbach , den 1. April 1881.
' Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :
! Sigmund .

Handelsregistereinträge.
C .528 . Nr . 5412 . Engen . Unter

Ziff. 7 des hiesigen Genoffenschafts¬
registers wurde heute eingetragen:

„ Käsereigesellschaft Weiter -
dingen , E . G -, in Weiterdingen.

"

Nach den Satzungen vom 30 . Januar
1876 befaßt sich die Gesellschaft damit,
den Genossenschaftern den gesicherten
Verkauf einer größer» Masse Kuhmilch
durch Betrieb einer Käserei zu gewäh¬
ren . Die Dauer der Gesellschaft ist
auf keine bestimmte Zeit beschränkt.

Die von der Genossenschaft ausge¬
henden Bekanntmachungenerfolgendurch
Circular oder Schelle und erforder¬
lichen Falles durch das Amtsverknndi-
gungsblatt des Bezirks Engen . Der
Vorstand zeichnet für die Gesellschaft
durch Setzung seines eigenen Namens
unter den der Firma .

In der Generalversammlung vom
20 . März 1881 wurde als Vorstand
Herr GemeinderechnerAnton Brütsch
und als dessenStellvertreter HerrLand -
wirth Xaver Dreher , Beide von Wei¬
terdingen, gewählt.

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jeder Zeit bei dem diesseitigen Ge¬
richt eingesehen werden .

Engen , den 21 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .

C .521 . Nr . 3319 . Dur lach . Die
unter O .Z . 74 des Firmenregisters ein¬
getragene Firma „ Löwenavotheke von
Robert Börk in Durlach " ist durch
Kauf vom 28 . Februar l . I . auf Apo¬
theker Hermann Stein aus Runkel
an der Lahn übergegangen, der solche
mit einem Zusatze fortführt , nämlich :
„Robert Bürk ' s Nachfolger " .

Der genannte jetzige Inhaber dieser
Firma, Hermann Stein , ist ledig .

Durlach , den 18 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
C .522 . Nr . 3325 . Durlach . Unter

O Z . 156 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen die Firma „B ab et te
Reutlinger " in Königsbach einge¬

tragen . Inhaberin der Firma ist die
Ehefrau des Handelsmanns Emauuel
Reutlinger von Königsbach , Babette ,
geb . Maier von da.

Rach Artikel 1 des zwischen den Ehe¬
gatten unterm 17 . Dezember 1868 er¬
richteten Ehevertrags ist bestimmt , daß
alles Vermögen derselben , und zwar
deren gegenwärtiges wie zukünftiges,
mit den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für verliegenschaftet erklärt wird
bis auf den Betrag von 50 fl - — 85
71 , welchen jeder Theil in die Ge¬
meinschaft einwirft.

Durch rechtskräftiges Urtheil Großh .
LandgerichtsKarlsruhe , Civilkammer 11
vom 17. Januar 1881 , Nr . 837 , wurde
die Inhaberin der Firma für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern. Der
Ehemann der Inhaberin der Firma ist
als Prokurist bestellt .

Durlach , den 16. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .640 . 1 . Nr . 1717 . Wertheim

Franz Amand Metzger von Neicholz -
heim wird beschuldigt , als Wehrmann
ausgewandert zu sein, ohne von seiner
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Ueberlretung
gegen 8 360 Z . 3 des St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Dienstag den 7 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung mit dem
Anfügen geladen , daß bei seinem un-
entschuldigten Ausbleiben zur Haupt -
verhandlung geschritten und er auf
Grund der nach 8 472 der Str .Pr .O .
von dem König! . Landwehr-Bezirks¬
kommando Gerlachsheim ausgestellten
Erklärung vom 7 . März d . I . verur-
theilt werde .

Wertheim, den 30. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Keller .

C .550 . 3 . Nr . 3108 . Staufen .
Taglöhncr Martin Stiegeler von
Staufen wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein (Uebertretung gegen 8 360
Nr. 3 des Strafgesetzbuchs) .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . Mai 1881 ,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtStaufen
zur Hauptverhandlmig geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnmig von dem König!.
Landwehr - Bczirkskommando Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Staufen , den 29 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
D u f n e r.

» „ ^ ^ » i
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